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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

09464

Am Rande eines Bachtales hat sich auf eutrophen feuchten degradierten Torfen eine süßgrasreiche Sumpfseggen-Feuchtwiese erhalten. 
Kohlkratzdistel tritt stetig auf, Waldsimse und Schlanksegge sind zahlreich vorhanden, teilweise ist die Wiese auch reich an Brennnessel. In 
den Biotoprandbereichen sind Rohrglanzgras- bzw. Rispengras-Wiesenbereiche mit der Feuchtwiese verzahnt.
Aufgrund der starken Ausbreitung der Brennnessel sollte die Wiese intensiver genutzt werden und eventuell die Wasserversorgung 
verbessert werden.
Extensiv gemähte Frischwiese (Entwicklung in Richtung Ruderalflur) umgibt den Biotop.
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Carex acutiformis Poa pratensis

Carex gracilis Cirsium oleraceum Phalaris arundinacea Poa trivialis
Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Deschampsia cespitosa Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria Holcus lanatus
Juncus effusus Ranunculus repens


